Asa Azad 
Bedienungsanleitung Regelanlage SE 7000 


Anschlüsse 

Zum Betrieb der Temperaturregeleinrichtung SE 7000, muss die entsprechende 
Steckverbindung zum Ofenschaltkasten hergestellt werden. Die Steckverbindung versorgt 
die Temperaturregeleinrichtung mit 230 Volt Wechselspannung, und stellt auch die 
Verbindung zum Messfühler her. 


Einschalter 

Der Einschalter der Temperaturregeleinrichtung befindet sich an der Unterseite des 
Gehäuses. Wird die Temperaturregeleinrichtung eingeschaltet, so erscheint auf der digitalen 
Anzeige die Ofenraumtemperatur. Sollte keine Anzeige erfolgen, so überprüfen Sie bitte: 


a) Sind die Sicherungsautomaten eingeschaltet? 
b) Ist der Netzstecker des Brennofens eingesteckt? 
c) Ist die Sicherung der Temperaturregelanlage defekt (Unterseite Gehäuse)? 


Bedienen von Festprogrammen 

Die Temperaturregeleinrichtung SE 7000 ist mit 5 Festprogrammen ausgerüstet. Zum 
Abrufen dieser Programme ist zunächst die Taste „Programm“ zu betätigen. Anschliessend 
muss die gewünschte Programmnummer gedrückt werden. Mit dem Druck der Starttaste ist 
die Eingabe beendet. Die Festprogramme sind werksseitig mit den nachfolgenden Daten 


belegt. 
Programm Aufruf| Anheizzeit | Anheiztemp. |Endtemperatur| Haltezeit 
Vortrocknen 150°°C | P1 |5.00h (min) 150°C 3.00h (min) 
| Dekor 750°C 750°C |  15min | 
| Rohbrand 980°C 9.00h_(h.min) 720°C 980°C 20 min 
Glasurbrand 1020°C| P4 | 6.00h (n.min) 1020°C 20 min 


Glasurbrand 1280°C 6.00h (h.min) 650°C 1260°C * 


* Mit der programmierten Endtemperatur von 1260°C und 20min. Haltezeit werden im Ofen 1280°C erreicht 


20 min 


Beispiel: Einstellung eines Glasurbrandes für 1020°C 

"Taste „Programm“ betätigen 

- auf dem Anzeigefeld erscheint P = 

*Taste „4“ betätigen 

- auf dem Anzeigefeld erscheint P = 4 

“Taste „Start“ betätigen 

- auf dem Anzeigefeld erscheint die Ofentemperatur und die Kontrollleuchten „Anheizzeit“ 
und „Anheiztemp.“ leuchten. 


Kontrolle der gespeicherten Werte 

Mit den Tasten 

„Anheizzeit“ 

„Anheiztemp.“ 

„Endtemp.“ 

„Haltezeit“ 

kann jederzeit der aktuelle Stand der gespeicherten Werte überprüft und gegebenenfalls 
korrigiert werden. 


Beispiel: 
Ist die Temperaturregelanlage, mit dem Programm „4“ geladen und gestartet worden, kann 
der Stand der gespeicherten Werte wie folgt abgerufen werden. 
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- Wird die Taste „Anheizzeit“ betätigt, erscheint im Anzeigefeld 6.00h.min. Das 
entspricht einer Anheizzeit von 6 Stunden. 


- Wird die Taste „Anheiztemp.“ betätigt, erscheint im Anzeigefeld 650°C 


Beschreibung der Werte: 

Der Brennofen soll in 6 Stunden eine Temperatur von 650°C erreichen. Nach diesen 6 
Stunden wird der Brennofen mit voller Heizleistung (Vollastphase) bis zur Endtemperatur 
weiterbetrieben. 


- Wird die Taste „ Endtemp.“ betätigt, so erscheint im Anzeigefeld 1020°C. Diese 
1020°C ist die im Beispiel gewählte Endtemperatur für einen Glasurbrand. 


- Wird die Taste „Haltezeit“ betätigt, erscheint im Anzeigefeld 20h.min. Hier also eine 
Einstellung von 20 Minuten. 


Die Haltezeit bewirkt, dass nach Erreichen der Endtemperatur sich im Brennofen eine 
bessere Temperaturverteilung einstellt. Durch eine Haltezeit bei Endtemperatur wird der 
Glasur die Möglichkeit gegeben zu verfliessen. 

Eine Kontrolle der gespeicherten Werte ist jederzeit möglich. Wenn eine Kontrolle während 
des Programmablaufes erfolgt, wird der Brennprozess nicht unterbrochen. Wird keine 
weitere Taste betätigt, zeigt die Anzeige nach ca. 15 Sekunden wieder die Ofentemperatur 
an. Durch die Betätigung der Taste „Start“ kann die Kontrolle sofort beendet werden. 


Hinweis: 
Wird während des Programmablaufes eine Kontrolle von Zeiten durchgeführt, so erscheint 
im Anzeigefeld jeweils die verbleibende Restzeit. 


Veränderung von Werten: 

Die Veränderungen der gespeicherten Werte geschieht in ähnlicher Weise wie die Kontrolle 
der gespeicherten Werte. Durch Drücken der entsprechenden Nummerntaste wird der 
gespeicherte Wert einfach überschrieben. Gelöscht wird durch mehrmaliges Drücken der 
Taste „O“, 


Beispiel: 
Ist die Temperaturregeleinrichtung mit dem Programm 4 geladen, und soll nun eine 
Brenntemperatur von 1070°C eingestellt werden, so sind folgende Eingaben zu machen: 


*Taste „Brenntemperatur“ drücken: 
- Auf der Anzeige erscheint: 1020°C 
“Taste „1“ „O* „7“ „O* betätigen: 

- Auf der Anzeige erscheint: 1070°C 


Die Endtemperatur ist nun auf 1070°C geändert. Nun fehlt nur noch der Druck auf die 
Starttaste, um die Änderung gültig zu machen (innerhalb von 15 Sekunden). Wenn die 
Starttaste nicht gedrückt wird, bleibt die Änderung ohne Wirkung. 

*Taste „Start“ betätigen: 

- Die Anzeige zeigt die Ofentemperatur. 


Einstellung eines Programms ohne Programmtaste 

Die Eingabe eines Brennprogramms kann auch ohne Druck der Programmtaste erfolgen. 
Hierzu müssen die Werte für die „Anheizzeit“, „Anheiztemperatur“, „Brenntemperatur“ und 
„Haltezeit“ entsprechend eingegeben werden. 
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Programmierung von Programmstartverzögerungen 

Mit Hilfe der Taste „Programmstart“ ist es möglich den Programmstart zeitlich zu verzögern. 
Ist eine Programmstartverzögerung eingestellt worden, zeigt die Anzeige, nach dem Start die 
restliche Verzögerungszeit an. Nach Ablauf der Verzögerungszeit startet die 
Temperaturregeleinrichtung selbständig und es wird die Ofentemperatur angezeigt. 


Tastaturverriegelung 

Nach dem Start kann die Tastatur der Temperaturregeleinrichtung mit der Taste 
„Eingabesperre“ verriegelt werden. 

Das Programm ist nun vor Manipulationen durch Unbefugte geschützt. 


Erstellen von individuellen Festprogrammen 

Die Temperaturregeleinrichtung SE 7000 verfügt über 5 freie Speicherplätze, die nach 
Bedarf individuell belegt werden können. Hierzu sind folgende Eingaben nötig: 

Wi den Tasten „Anheizzeit“, „Anheiztemp.“, „Endtemp.“, „Haltezeit“ und den Nummertasten 
wird das gewünschte Brennprogramm erstellt. 

Danach: 

« Taste „Programm speichern“ betätigen 

— Im Anzeigefeld erscheint S = 


Wi einer entsprechenden Nummerntaste (6-9 od. 0) kann nun der Programmplatz festgelegt 
werden, unter der das erstellte Programm abgespeichert werden soll. 

Danach: 

« Taste „Start“ betätigen 

Mit der Starttaste wir der Speichervorgang aktiviert. 

Die Starttaste solange gedrückt halten, - im Anzeigefeld erscheint kurzzeitig „hold“-, bis die 
Temperaturanzeige wieder erscheint. Das Programm ist nun gespeichert. 


Anzeige Gesamtbrennzeit 

Wenn die Taste „Gesamtbrennzeit“ betätigt wird, erscheint auf der Anzeige ein Zeitwert (z.B. 
3.42). Dieser Wert gibt an, wie lange der Ofen aus dem Netz Strom bekommen hat. 

(Hier 3 Stunden und 42 Minuten). Mit Hilfe dieses Wertes können die Energiekosten eines 
Brandes bestimmt werden. 

Beispiel: Nach Beendigung eines Brandes erscheint bei der Betätigung der Taste 
„Gesamtbrennzeit“ der Wert 3.42. Der Ofen hat einen Anschlusswert von 3,3 KW. Der Preis 
einer Kilowattstunde beträgt Fr. 0.129. Die Energiekosten betragen dann: 

Energiekosten = (3 + 42/60) x 3,3 KW X Fr. 0.129 = Fr. 1.576 


Anzeigeembleme 

An den Leuchtanzeigen kann abgelesen werden, in welcher Regelphase die 
Temperaturregel-Einrichtung arbeitet. Während des Einstellvorganges blinken die 
enisprechenden Leuchtanzeigen auf. 


Einstellbare Maximaldaten 

Programmstart 99 Stunden 59 Minuten 
Anlheizzeit 99 Stunden 59 Minuten 
Anheiztemperatur 1340°C 
Brenntemperatur 1340°C 

Haliezeit 99 Stunden 59 Minuten 
Netzausfall 


Bei Stromausfall arbeitet die Temperaturregelanlage nicht weiter. Wenn der Strom wieder 
eingeschaltet wird, leuchtet keine Anzeigeleuchtdiode (Netzausfallanzeige). 
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Fehlermeldungen 
F1) Ofen folgt nicht. 
Während der Phase „Vollast Heizen“ wird alle 15 Minuten geprüft, ob die Temperatur im 
Brennofen gestiegen ist. Ist kein Temperaturanstieg vorhanden, wird der Brennofen 
abgeschaltet und es erscheint F1 auf der Digitalanzeige. 
Mögliche Fehlerursache für F1: 

- Sicherung defekt 

-  Heizspirale unterbrochen 

-  Türkontaktschalter geöffnet 

-  Heizspirale überaltert 


F2) Maximale Brennzeit überschritten. E 
Während der Phase „Vollast Heizen“ wird die Hochheizzeit gemessen. Überschreitet diese 
Zea den Wert von 12 Stunden, wird der Brennofen abgeschaltet und es erscheint F2 auf der 
Digitalanzeige. 
Mögliche Fehlerursache für F2: 

- Heizspirale überaltet 

- Ausfall eines Netzleiters (nur bei Dreiphasenanschluss) 


#3) Temperaturfühler defekt. 

Auf der Digitalanzeige erscheint F3, wenn der Messkreis einen Fehler registriert. 
Mögliche Fehlerursache für F3: 

- Thermoelement gebrochen 

- Kein Thermoelement angeschlossen 


F4) Falsch gepoltes Thermoelement. 
Ist das Thermoelement falsch angeschlossen worden (+ und — Anschluss vertauscht) meldet 
der Regler F4. 


#5) Falsche Temperatureingabe 
Wird eine Temperatur grösser als 1340°C eingestellt, erscheint auf der Digitalanzeige F5. 


F6) Eigentest 
Ist die Regelanlage defekt, erscheint auf der Digitalanzeige F6. 


F7) Übertemperaturschutz 
Steigt die Brennofentemperatur 20°C über die eingestellte Endtemperatur, schaltet die 
Regelanlage das Sicherheitsschütz ab und meldet den Fehler F7. 


Mögliche Fehlerursache: 
-  Regelschütz hängt mechanisch fest 


- Regelanlage defekt 


Netzausfall 
Wird ein Brand ordnungsgemäss abgeschlossen, leuchtet das Anzeigeelement „Abkühlen“. 
ist der Brand durch einen Netzausfall abgebrochen worden, leuchtet kein Anzeigeelement. 
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